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Ein Versuch zur Erklärung der Anhäufung negativer
Dreieekssehluüfehler in der schwedischen Dreiecksmessung

erster Ordnung

Von Staatsgeodät L. Pettersson

Negative Dreiecksschlußfehler sind scheinbar häufiger als positive.
Dies kann auf einem Fehler beruhen, der im folgenden Mitschleppung
genannt wird. Die Mitschleppung entsteht dadurch, daß die Drehung
des Fernrohres des Theodolites um die Vertikalachse eine kleine Drehung
des Instrumentenbockes oder des unteren, festen Teiles des Theodolites
verursacht.

erster Halbsatz
/weitet' Halbsatz

Abb. 1

Mißt man einen Winkel m • n, siehe Abb. 1, wird erst die Richtung m
eingestellt und die Skala abgelesen. Dann wird von Osten nach Westen
gegen n gedreht. Findet Mitschleppung statt, wird jetzt ein zu kleiner
Wert auf der Skala abgelesen und das Ergebnis der Winkelmessung m • n
wird zu klein in diesem Halbsatz. Nach Umlegung stellt man erst gegen
n ein und liest die Skala ab, dreht dann von Westen nach Osten gegen
m. Rei Mitschleppung wird nun für die Richtung m ein zu hoher Wert auf
der Skala abgelesen, und auch in diesem Halbsatz wird also der Winkel
m -n zu klein.

Im folgenden wird untersucht werden, ob man aus der schwedischen
Dreiecksmessung erster Ordnung die Wirkung der Mitschleppung ablesen
kann.
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